
Heuer, Ferdinand 

Ferdinand Heuer (* 29. März 1878 in Mainz; † 27. Februar 1934 in Darmstadt) 

war ein deutscher Facharzt für Orthopädie und von 1922 bis 1931 als Sportarzt 

nebenamtlicher Dozent an der Technischen Hochschule Darmstadt. 

Leben und Beruf 

Ferdinand Heuer, Sohn des Kaufmannes Ferdinand Heuer und dessen Ehefrau 

Genoveva Heuer geborene Paulus, legte an einem Gymnasium in Darmstadt das 

Abitur ab. Im Wintersemester 1997/98 begann er sein Jurastudium  in Lausanne 

und wechselte zum Wintersemester1998/99 an die Georg-August Universität in 

Göttingen1. Hier schloss er sich der Burschenschaft Hannovera an2; in der ersten 

Hälfte des Wintersemesters 1899/00 bekleidete er das Amt des Schriftwartes der 

Aktivitas3. Nach Ende des Wintersemesters 1901/02 verließ er Göttingen, um 

seiner Militärpflicht zu genügen4. Er diente als Einjährig-Freiwilliger in der 

reitenden Abteilung des Feldartillerieregiments Nr. 35 in Deutsch-Eylau 

(Westpreußen). Danach setzte er das Studium der Rechtswissenschaft in 

Straßburg fort5. 

Von einer Weltreise im Frühjahr 1908 zurückgekehrt6, war er kurze Zeit als 

Kaufmann in Frankfurt am Main tätig, ehe er das Studium der Medizin aufnahm, 

welches er an den Universitäten Heidelberg, Freiburg, Marburg sowie München 

absolvierte. Nach dem ärztlichen Staatsexamen wurde er am 12. Dezember 1914 

durch die Medizinische Fakultät der Universität Freiburg zum Dr. med. 

promoviert. Danach erfolgte die Ausbildung zum Facharzt für Orthopädie, die er 

erfolgreich abschloss. Er ließ sich zunächst in Frankfurt am Main, später in 

Darmstadt nieder. Die Technische Hochschule Darmstadt wollte die Leibes-

übungen der Studenten fördern. Sie setzte deshalb einen Ausschuss für Leibes-

übungen ein, in dem der Rektor den Vorsitz führte. 1922 stellte man einen 

Diplomturn- und -sportlehrer ein; damit das Vorhaben eine wissenschaftliche 

Ausrichtung erhielt, wurde der Facharzt für Orthopädie Dr. med. Heuer zum 

Sportarzt und nebenamtlichen Dozenten ernannt7. Ab dem Sommersemester  

1923 stand im Stundenplan der Hochschule im Bereich der „Allgemein bildende 

Fächer“ das Lehrfach „Leibesübungen“8. Ferdinand Heuer hielt dazu Vor-

lesungen mit Übungen zum Thema „Anatomie und Physiologie der Leibes-

übugen“ ab7. In der bald entstehenden Sportärztlichen Beratungsstelle der 

Technischen Hochschule Darmstadt verfasste Heuer eine Reihe von orthopä-

dischen Abhandlungen (insbesondere über Wirbelsäulenerkrankungen) sowie 

über sportärztliche Erkenntnisse. – In seinem Bericht über das Studienjahr 

1930/31 teilte der scheidende Rektor mit, dass Dr. med. Heuer seine sportärztliche 

Tätigkeit mit Schluss des Wintersemesters 1930/31 niedergelegt habe9. 
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